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Vorwort 
 

Kaum ein anderes Fach wird in der Schule so viel diskutiert wie das Fach Sport. Zum 

einen geht es um die Frage, ob der Sportunterricht in der Schule auf Grund der stetig 

sinkenden Stundenzahl überhaupt zu rechtfertigen bzw. ob der Schulsport noch 

zeitgemäß ist oder ob nicht außerschulische Angebote in Vereinen die Aufgaben des 

Schulsports übernehmen können.  

Dabei ist unbestritten, dass der Schulsport einen beachtlichen Beitrag zu einer 

ganzheitlichen Bildung und Erziehung leistet, da neben den körperlichen Fertigkeiten 

und Fähigkeiten auch die geistige und emotionale Entwicklung der Schüler gefördert 

wird. Im Vergleich mit anderen Fächern kommt dem Sportunterricht also eine sehr 

wichtige Bedeutung zu.  

Wenn man den Bildungsplan des Faches Sport betrachtet, erkennt man schnell die 

einzigartige Stellung dieses Faches. Im Sportunterricht geht es nicht nur um die 

Vermittlung von (klassischen) Sportarten, sondern um viel mehr. 

Während im bisherigen Lehrplan die zentralen Aufgaben des Faches Sport die 

Befähigung zum lebenslangen Sporttreiben, das Erleben von sinnlichen, materialen 

und sozialen Erfahrungen durch Sport, Spiel und Bewegung, die Entwicklung von 

Haltungen, Einstellungen und Gewohnheiten, das Vermitteln von Wissen und der 

Beitrag zur Gesundheitserziehung waren, so hat sich der neue Bildungsplan, dessen 

Standards im kommenden Schuljahr 2004/05 umgesetzt werden, geändert.  Neben 

den genannten Faktoren sollen die Schüler z. B. lernen, Risiko und Wagnis 

abzuschätzen, ihr Gesundheitsbewusstsein und ihre Fitness zu stärken, ihre Körper- 

und Bewegungserfahrungen und die Wahrnehmung zu schulen, ein positives 

Körperbild zu entwickeln und ihre Persönlichkeit zu stärken (Ministerium für Kultus, 

Jugend und Sport Baden-Württemberg, 2004, 138).  

Die Veränderung des Lebensraumes der Schüler war mit ausschlaggebend für die 

Formulierung dieser Leitgedanken des neuen Bildungsplans 2004. In der Auswahl 

der Sportarten befinden sich im sog. Sportbereich 1 alle traditionellen 

Individualsportarten wie Turnen, Schwimmen, Leichtathletik und Gymnastik/Tanz, im 

Sportbereich 2 alle großen Spiele (Fußball, Handball, Basketball und Volleyball) und 

darüber hinaus sollen in den Klassen 8 bis 10 mindestens zwei Freizeit- oder 

Trendsportarten praktiziert werden.  

Das Thema dieser Arbeit ist die Frage, ob Trendsportarten eine sinnvolle Ergänzung 

des Sportangebotes der Schule darstellen können. Im Titel wählte ich die 

Funktionsgymnastik als Vertreter des traditionellen Sports und als Gegenpol Box-

Aerobic, eine Sportart, die den neuen Fitnesssportarten zuzurechen ist. Obwohl 

diese beiden Bewegungsformen sehr unterschiedlich sowohl in ihrer Entstehung wie 

auch in ihrer Ausübung sind, haben sie Gemeinsamkeiten, die sie miteinander 

vergleichbar machen.  


